Zwischen Wunsch und Wirklichkeit

Für Verbraucher ist der Tierschutz wichtig - Aber wenig Akzeptanz für höhere Lebensmittelpreise

Für die Verbraucher in der EU ist der Tierschutz bei der Haltung landwirtschaftlicher Nutztiere durchaus ein relevantes, aber auch ein indifferentes Thema. Zu diesem Ergebnis kam die im Auftrag der EU-Kommission in allen 25 Mitgliedstaaten durchgeführte Eurobarometer-Studie zum Tierschutz. Schwerpunktmäßig wurde nach der Einschätzung zum Tierschutzstandard in der Rinder-, Schweine- und Geflügelhaltung gefragt.   

Gute Noten gab es insgesamt für die Rinderproduktion. Zwei Drittel der Befragten bescheinigten diesem Betriebszweig einen guten bis sehr guten Tierschutzstandard. Jeder zweite der Befragten meinte dies auch bezüglich der Mastschweinehaltung. Durchweg kritisch wird die Legehennenhaltung - vor allem auch in Deutschland, Dänemark und Niederlande - beurteilt.

Erstaunlicherweise gaben über 50 Prozent an, dass Fragen des Tierschutzes beim Kauf von Fleisch keine oder nur eine sehr geringe Rolle spielen, dies vor allem in den neuen Mitgliedsländern. Auch in der Identifizierung von tierfreundlichen Produktionssystemen anhand des Labels gibt es zwischen alten und neuen Mitgliedstaaten ein erhebliches Gefälle. 

Gleichzeitig aber ist die Mehrheit der Meinung, dass über ein bewusstes Kaufverhalten direkt Einfluss auf den praktischen Tierschutz in den Betrieben genommen werden kann. Allerdings sind die wenigsten bereit, verbesserte Standards mit höheren Lebensmittelpreisen zu honorieren. 60 Prozent der Befragten gaben beispielsweise an, dass sie keinen oder maximal einen Zuschlag von fünf Prozent für ein Ei zu zahlen bereit sind, das in einem tierfreundlicheren Produktionssystem erzeugt wird.

Nur eine Minderheit würde einen Preisanstieg von 25 Prozent und mehr in Kauf nehmen. Ein Drittel ist zu keinerlei Mehrzahlungen bereit. Dabei ist die Bereitschaft in den alten Mitgliedstaaten - vornehmlich in Deutschland - einen höheren Preis zu akzeptieren, deutlich stärker ausgeprägt als in zahlreichen anderen Mitgliedstaaten. 

Überwiegend bescheinigen die EU-Verbraucher ihren Landwirten, dass sie auf einem deutlich höheren Tierschutzstandard arbeiten als andere Länder. Dies sagen auch über 60 Prozent der Deutschen. 55 Prozent der EU-Bürger meinen aber dennoch, dass dem Tierschutz bei der Lebensmittel- und Landwirtschaftspolitik nicht genug Bedeutung beigemessen werde.
